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Mlit Genehmigung des Bochwürdigſten Herrn Pürſtbiſchofg von Breslau. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint im Verlage von H. Hierſemenzel in Jauer alle 


fünf Wochen fer! iſt durch alle königlichen Poſtämter * den Preis von 5 Sil⸗ 
1 ür das Halbjahr zu beziehen. 


An Marin. 
Maria, Du Mutter der Kirche, 
Du Tochter der Gnade! 


Im Kampfe des Lebens, des Lichts und des Leids, N 


Da zeigſt Du den Sieg uns im heil'gen Kreuz; 
Und fieh', auf der Wallfahrt in's Heimathland, 
Da reichſt Du dem Pilger die Mutterhand. — 
Die Pfade ſind dunkel, Maria wird leuchten; 
Die Heimath iſt ferne, Maria wird nah'n; 
Leicht ſinken die Arme, Maria wird ſtützen, 


Und drohen die Feinde, Maria wird ſchützen. 
Drum folg' ich dem Sterne Mariens ſo gerne, 


Und wenn mit Marien ich geh', 5 
Sie liebend zur Mutter erfleh': 


Dann reichet der Glaube dem Pilger den Stab, 


Dann ſinkt man mit Liebe und Hoffnung in's Grab; 
Und weil bei dem Kreuze der Schmerz 
Durchdrungen, Maria, Dein Herz, 


So fleh' ich mit Allen, die kindlich Dich liebten, 
Maria, Du Mutter aller Betrübten Amen. 


un 
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Aus der Niederlauſttz. 


Im vorliegenden Blatte, deſſen Erſcheinen von allen Freunden 
des Bonifacius⸗Vereins ſchon längſt gewünſcht und jetzt mit Freuden 
begrüßt worden iſt, hat ſich der verdienſtvolle Herausgeber die dankens⸗ 
werthe Aufgabe geſtellt, dem Leſer ein möglichſt getreues Bild über 
die Miſſionen in unſerm deutſchen Vaterlande zu geben, die bereits 
glücklich erzielten Erfolge des Vereins zur öffentlichen Kenntniß zu 
ringen, aber auch hinzuweiſen auf jene Trauerſtätten, wo in prote— 
ſtantiſchen Gegenden unſere verlaſſenen Glaubensbrüder nach dem Troſte 
unſerer heiligen Religion hungern und durften, wie der Hirſch lechzt 
nach lebendiger Waſſerquelle. Hunger thut weh und zehrt am Leben; 
ad mehr aber nagt der ungeſtillte geiſtige Hunger Am Seelenleben. 
Durſt trocknet den Körper aus und quält bis zum Verſchmachten; 
unbefriedigter geiſtiger Durſt trocknet Herz und Seele aus, und über: 
liefert den ganzen Menſchen nach langſamer Qual dem zeitlichen und 
ewigen Verderben. Die täglich am reichlich beſetzten Tiſche in Gottes⸗ 
gaben ihrer Sinnlichkeit bis zum Uebermaße gütlich thun, kennen das 
peinliche Gefühl des Hungers und Durſtes nicht; ebenſo auch jene, 
die überſättigt find von Gottes Wort, und täglich aus den Gnaden— 
quellen der Kirche trinken, nicht die traurige Lage derjenigen, die ſich 
nur von den Broſamen nähren, welche von Gottes Tiſche fallen, 
die auf dem Wege zum ewigen Leben Hungers ſterben, weil fie Nie- 
manden haben, der ihnen das Brodt des Lebens bricht. Der unge— 
ſtillte Seelenhunger verſchlingt in unſern Tagen weit mehr Opfer, als 
der Leibeshunger, und jemehr der allgütige Gott unſere Felder und 
Fluren ſegnet, um unſern Leibeshunger zu ſtillen, deſto mehr ſteigt 
von Tag zu Tag die geiſtige Noth, und bildet ſich zu einem Seelen⸗ 
Typhus aus, der in Religions-Unwiſſenheit, Gleichgiltigkeit und Un⸗ 
glauben Große und Kleine hinrafft, und im Reiche Gottes ſchreckliche 
Verwüſtungen anrichtet. en 

Iſt nun unſere Zeit reich an Vereinen, um jeglicher leiblichen Noth 
abzuhelfen, um mit vereinten Kräften die Leiden des Lebens zu mil— 
dern und in chriſtlicher A en die Thränen der ſchmachtenden 
Armuth zu trocknen, fo iſt es noch viel edler und gottlohnender, der 
Seelennoth unſerer armen Glaubensbrüder abzuhelfen, ihnen in der 
geiſtigen Verlaſſenheit zu Hilfe zu eilen, und ihre Seelen zu retten, 
die in Gefahr ſchweben, in der Wüſte des Lebens vor Hunger zu 
ſterben. Wir leſen ja in Gottes Wort: „Wer ſeinen Bruder vor dem 
Irrwege bewahrt, oder ihn davon zurückbringt, der rettet ſeine Seele 
vom Verderben und deckt eine Menge Sünden zu.“ Seelen zu retten, 
Mitarbeiter zu fein am großen Erlöſungswerke unſers Heilandes, der 
in die Welt gekommen war, um das Verlorne zu ſuchen und zu retten, 
iſt das Gott wohlgefälligſte Werk. Gott will in ſeiner unendlichen 
Liebe und Barmherzigkeit, daß keine Menſchenſeele verloren gehe, ſon— 
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dern alle zur Erkenntniß der Wahrheit gelangen und felig werden follen. 

Um Seelen zu retten, ſandte Jeſus ſeine Apoſtel in alle Welt, 
ſie glühten von Eifer, Chriſtum, den Gekreuzigten, zu predigen, ihm 
Seelen zuzuführen, und opferten wie ihr Herr und Meifter Blut und 
Leben für das Heil der Seelen. Um Gott Seelen zu gewinnen, kam 
um's Jahr 719 der hl. Winfried oder Bonifacius aus England nach 
unſerm deutſchen Vaterlande herüber, predigte in dem heutigen Baiern 
und Thüringen das Evangelium mit dem ſegensreichſten Erfolge, grün⸗ 
dete in allen deutſchen Gauen Kirchen und Schulen, 1 überall 
mit väterlicher Strenge auf Reinheit der Sitten, auf treue efolgung 
der Gebote Gottes, und machte ſich um unſer Vaterland ſo hoch ver⸗ 
dient, daß er mit Recht den Namen „Apoſtel Deutſchlands“ verdient. 
Laſſet uns tapfer ſtreiten für den Herrn, ſprach er, denn wir leben 
in betrübten Tagen“. Wenn es dem gütigen Gotte gefällt, ſo laßt 
uns freudig ſterben für die heiligen Geſetze unſerer Väter, auf daß 
wir wie ſie zur himmliſchen Erbſchaft gelangen. Wir müſſen nicht 
ſtummen Hunden gleich ſein, oder wie eingeſchlafene Schildwachen, 
oder Miethlinge, die beim Anblick des Wolfes davon fliehn; vielmehr 
ſollen wir emſige, wachſame Hirten ſein, und Allen, ohne Anſehn der 
Perſon, das Wort Gottes verkündigen, und dem Sünder auf keine 
Weiſe ſchmeicheln. Du aber, ſprach er kurz vor ſeinem Tode zu ſei⸗ 
nem frommen Schüler Lullus, der fein Nachfolger auf dem erzbiſchöf⸗ 
lichen Stuhle zu Mainz ward, — Du aber, mein geliebter Sohn, 
vollende das angefangene Werk des Evangeliums. Rufe das Volk, 
ſo weit deine Stimme reicht, von ſeinen Irrwegen zurück. Brüder 
alle, ſeid ſtark im Herrn! Hoffet auf ihn; er wird unſere Seelen erlöſen.“ 

Ueber 800 Jahre ruhte der Segen Gottes auf dem Glaubens⸗ 
werke dieſes großen Heiligen. Die Kirche blühte unter der ſorgſamen 
Pflege ſeiner treuen Nachfolger herrlich auf, und wurde zu einem Baume, 
unter deſſen erquickendem Schatten die Völker Deutſchlands friedlich 
ruhten, und durch Einigkeit dem Nachbar ſolche Achtung einflößten, 
daß er es nicht wagte, die Grenzen zu überſchreiten, und ihre Ruhe 
zu ſtören. Doch wie ein böſer Gedanke in einem unbewachten und 
argliſten Herzen plötzlich auftaucht, ſo trat auch im Herzen Deutſch⸗ 
lands unerwartet ein Störenfried auf, den man am allerwenigſten 
vermuthet hatte. Viele Wächter Sions waren — wie Deutſchlands 
großer Apoſtel vorausgeſagt — eingeſchlafenen Schildwachen gleich, 
oder feige Miethlinge, die ſich nicht wehrten, oder wie ſtumme Hunde, 
die nicht bellten, als der Wolf kam, die nur ihr Schäflein in Sicher⸗ 
heit brachten, die Heerde aber ihrem Schicksale überließen. Der Wolf 
fand daher den Schafſtall Chriſti an vielen Stellen unbewacht, und 
wo ſich wachſame Hirten vor die Thüre ſtellten, um ihr Leben für 
die Schafe zu laſſen, ſo wurden ſie vom übermächtigen Feinde über⸗ 
wältigt, und fielen als Opfer treu erfüllter Pflicht. Der Wolf drang 
gewaltſam in die Heerde ein, würgte viele Schallein, und brachte 
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denjenigen, welche ſeiner Wuth entgingen , tiefe Wunden bei, die bis 
auf den heutigen Tag bluten. Der Feind vertrieb aus dem Heilig⸗ 
thume den unter Brodtsgeſtalt verborgenen Gott, den Gott des Frie— 
dens, unter deſſen Schutze die Völker Deutſchlands glückliche Zeiten 
verlebt, mächtig und ſtark geworden waren. Manches ſchöne Gottes⸗ 
haus, welches der Apoſtel unſeres Vaterlandes oder ſeine wackern Nach⸗ 
folger erbaut hatten, ging in die Hände der Proteſtanten über, und 
die Katholiken wohnten in ihrem eigenen Lande wie Fremdlinge. Keine 
Glocke rief ſie am Tage des Herrn zur Kirche, kein Prieſter feierte 
ihnen das hl. Opfer, verkündigte ihnen das Wort Gottes, ſpendete 
ihnen die hl. Sakramente, und reichte den Sterbenden die letzte Weg⸗ 
zehrung. Die Kinder blieben ohne Religionsunterricht, und gingen 
in proteſtantiſchen Schulen unſerer heiligen Kirche verloren. Viele 
kamen in dieſer Verlaſſenheit ſo weit, daß ſie alles kirchliche Bewußt⸗ 
ſein verloren. Die unter Proteſtanten zerſtreuten Gemeinden kränkelten 
und ſiechten hin, wie ein Kranker ohne ärztliche Hilfe; der Indiffe⸗ 
rentismus ſaugte ihnen das katholiſche Herzblut aus, und das Erbe 
des hl. Bonifacius ging von Jahr zu Jahr immer mehr in proteſtan⸗ 
tiſche Hände über, und wurde vom Guſtav-Adolph-Verein in Pflege 
genommen. 

In dieſer troſtloſen Zeit erinnerten ſich edle deutſche Männer an 
die Worte des großen Apoſtels: „Brüder, laßt das angefangene Werk 
des Evangeliums nicht untergehn! Ruft das Volk, ſo weit eure Stimme 
reicht, von ſeinen Irrwegen zurück! Seid ſtark im Herrn, hofft auf 
den Herrn, er wird mit euch fein, und eure Seelen erlöſen!“ Dieſer 
Zuruf entflammte ihr katholiſches Herz zu dem ſchönen Gedanken, einen 
Verein zu bilden, der durch Gebet und Almoſen der großen kirchlichen 
Noth der unter Proteſtanten verlaſſenen Katholiken abhelfen ſollte. 
Auf der dritten General⸗Verſammlung der katholiſchen Vereine Deutſch⸗ 
lands zu Regensburg im October 1849 ward zu dieſem Gotteswerke 
der Grundstein gelegt und daſſelbe unter den Schutz des hl. Bonifacius 
geſtellt. Manche herrliche Frucht hat dieſer Verein ſeit ſeinem kurzen 
Beſtehen ſchon getragen; vielen verlaſſenen katholiſchen Gemeinden zu 
einem Kirchlein, Seelſorger, Schule und Lehrer verholfen; er iſt überall 
mit ſeiner Hilfe wohlthuend eingeſchritten, wo die geiſtige Noth am 
größten war. 

Dank und Preis dem allgütigen Gott, der herabgeſehn auf ſein 
armes Volk und Barmherzigkeit an ihm gethan hat! Dank den edlen 
Männern, welche Werkzeuge waren in Gottes Hand, um den Hilfs⸗ 
bedürftigen feine Gnade zuzuwenden! Der Herr möge es ihnen ver: 
gelten im himmliſchen Jeruſalem! ä 

Aber der Verein, welcher feine Wirkſamkeit fo ſegensreich entfaltet, 
hat noch Vieles zu thun, um die alten Wunden am katholiſchen Leibe 
zu heilen, und neue zu verhüten. Viele ins Leben gerufene Seeljorgd: 
ſtationen und Schulen bedürfen einer nachhaltigen Unterſtützung, und 
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neue Bedürfniſſe tauchen immer mehr da auf, wo das katholiſche Be⸗ 
wußtſein erwacht. Muthige Ausdauer und rege Theilnahme iſt nöthig, 
wenn der Verein überall mit ſeiner Hilfe einſchreiten und feine Auf⸗ 
gabe löſen ſoll. um demſelben ſeine alten Wohlthäter zu erhalten und 
neue Mitglieder zuzuführen, hat der um das Miſſionsweſen hochver⸗ 
diente Redacteur dieſes Blattes ſich der mühevollen Herausgabe und 
Leitung unterzogen. Möge er mit Gottes Segen den Zweck erreichen, 
den er bei feiner Arbeit ſich vorgeſteckt hat! Möge ſein guter und 
wohlthätiger Gedanke nicht ohne Wiederhall bleiben! Ein Jeder, der 
ein Herz hat für Gottes Ehre und Brüderwohl, wird ſeine gute Ab⸗ 
ſicht mit Dank anerkennen; ja gern die Hand zur katholiſchen Glau⸗ 
benderhaltung reichen, und ſoweit fein Einfluß reicht, auch Theilnahme 
für dieſes Blatt und den ganzen Verein anzuſtreben ſuchen. Folgen 
wir dieſem neuen Aufrufe zur Abhilfe der Noth und Gefahr, in wel⸗ 
cher viele unſerer Glaubensbrüder ſchweben, ihre Religion und mit 
ihr zugleich Sittlichkeit, Ruhe und Frieden des Herzens und die Se⸗ 
ligkeit zu verlieren! Suchen wir ihnen das köſtlichſte Geſchenk des 
Himmels, ihre väterliche Religion, zu erhalten, die jedem Menſchen, 
und vorzüglich den Armen, ſo nothwendig iſt, wie der erquickende 
Regen den Pflanzen, die vom Sonnenſtrahle ausgetrocknet und ver⸗ 
ſengt ſind! Sind die leiblichen Wohlthaten ſchön, die wir unſern 
nothleidenden Mitbrüdern erweiſen, ſo ſind noch ſchöner die, welche 
der Seele geſpendet werden. Das iſt die rechte Art, ſein Geld gut 
anzuwenden, feinen Namen zu ſegnen, und des Himmels Lohn zu erben. 
Werden wir Alle durch ein Almoſen an den Bonifacius⸗Verein Mit: 
arbeiter im Weinberge des Herrn, helfen wir Seelen retten, und wir 
werden damit unſere eigene Seele retten. „Darum, Brüder, ſeid 
Eiferer des Geſetzes, und waget Euer Leben für den Bund eurer Vä⸗ 
ter! Erinnert euch der Thaten eurer Vater, und ihr werdet euch einen 
ewigen Nachruhm erwerben.“ J. Mich. 2., 50.) zen 
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Bedenfchafts - Bericht | 
über Einnahme und Ausgabe bei dem breslauer Dibzeſan— 
Comité des Bonifacius-Vereins in den erſten 10 Jahren 

des Beſtehens deſſelben— 

Der Bonifacius⸗Verein, welcher auf der dritten General⸗Verſamm⸗ 
lung des katholiſchen Vereins von Deutſchland zu Regensburg in 
) „In einem folgenden Artikel wird eine Darlegung der Miſſions⸗Verhältniſſe 
in dem Neuzeller Miſſonsbezut geliefert und dabei eine Vervollſtändigung derjeni⸗ 
gen Nachrichten gegeben werden, welche der Arkitel „aus der Mark“ in No. 1 d. 
Bl. gebracht hat, und welche die neuen Seelſorgsſtationen in der Neumark, als: 
8 Croſſen, Cüſtrin, Droſſen, Landsberg a. d. W. u. a. betref- 
ſen wird. 
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den Tagen vom 2.—5. October 1849 gegründet wurde, fand in der 
breslauer Diözeſe ſchon gleich anfangs freudige Aufnahme und Theil⸗ 
nahme. Seine förmliche Einführung und Stiftung in unſerer Diözeſe 
erfolgte im Monat Februar 1850, obgleich ſchon vorher milde Spen- 
den für die Zwecke deſſelben bei der Redaction des ſchleſiſchen Kirchen— 
blattes eingegangen waren, welche jedoch erſt ſpäter, zugleich mit den 
Beiträgen für 1851, zur Verwendung kamen. 

Seit der feſten Begründung des Vereins floſſen aber die milden 
Spenden für denſelben ununterbrochen aus dem reichen Born der zu Opfer⸗ 
re für die Ehre Gottes und fein heiliges Reich ſtets bereiten katho⸗ 
iſchen Bewohner Schleſiens und ſteigerten ſich der Art, daß, während 
ſie aus den Jahren 1849 und 1850 nur die Summe von 772 Rthlr. 
11 Sgr. 3 Pf. erreichten, ſie im Jahre 1857 bis zu der Höhe von 
4,474 Rthlr. 9 Sgr. 3 Pf. ſtiegen. Das war allerdings die höchſte 
Ziffer, bis zu welcher ſich die Jahres⸗Einnahmen des Vereins in unſerer 
Diözeſe erhoben; in den folgenden Jahren bewirkten die durch die poli⸗ 
tiſchen Verhältniſſe verurſachten Verkehrsſtockungen und theilweiſe Miß⸗ 
erndten und Nahrungsloſigkeit auch eine Verringerung der Einkünfte; 
immer aber haben ſich die Jahres⸗Einnahmen jo gehalten, daß als 
die Durchſchnittsſumme der Ertrag der Sammlungen in den erſten 
10 Jahren des Beſtehens des Vereins nahe an 3000 Rthlr. ange⸗ 
nommen werden kann. 

Im Nachſtehenden wollen wir angeben, welche Summen aus 
der Diözeſe Breslau in den einzelnen Jahren zur Vertheilung 
gekommen ſind, und die Orte und Zwecke näher bezeichnen, welche 
Unterſtützungen erhalten haben und wofür dieſe gegeben worden ſind. 
Es wird darin einestheils ein glänzendes Zeugniß für die Opferwil⸗ 
ligkeit der breslauer Diözeſanen niedergelegt werden, als auch anderer⸗ 
ſeits eine Mahnung und Bitte darin enthalten fein ſoll, im Gutes⸗ 
thun nicht müde zu werden, ſondern in immer erhöhterem Maße fort 
zufahren, den vielen und großen Miſſionsbedürfniſſen durch fortdauernde 
Spendung milder Gaben für den Bonifacius-Verein das Reich Gottes 
in unſerem theuren Vaterlande weiter ausbauen zu helfen. 1 

Wir beginnen mit dem Jahre 1851, weil in dieſem Jahre die in 
den beiden Vorjahren aufgeſammelten Gaben mit zur Vertheilung kamen. 


J. Im Jahre 1851. 

1. Zur Gründung und Unterhaltung der Schule 
in Krummhübel bei Schmiedeberg 100 Kthlr. 

2. Zur Einrichtung und Unterhaltung der Schule 
„ , 
3. Zum Kirchenbau in Brandenburg a. d. H. 300 
4, Zur Errichtung der Miſſion in Conſtadt 380 - 
5. Für die Schule in Forſte 12 


Latus 992 Rthlr. 


Transport 992 Rthlr. 
6. Zum Kirchbau in Friedrichſtadt a. d. Eider 101 


7. Zum Kirchbau in Görlitz H 10 Sgr. 
8. Zur Errichtung der Miſſion in Gotha 100 

9. Für die Miffion in Neuruppin 100 f 

10. Für die Schule in Sorau, Nieder⸗ Lauſitz 141 10 Sgr. 


11. Für die Schule in Spandau . . 100 
12. Für die Kirche in Stargard i. P. 100 
13. Für die Miſſion Wrieczen 100 


0 1774 Rthlr. 20 Sgr. 
II. Im Jahre 1852, 


lee, 


23. Zur Errichtung der Schule in Schönau, Kr. Reumarf 200 
24. Für die Schule in Sorau, Nieder⸗Lauſitz 125 


1. Für die Schule in Bernau it . Rthlr. 
2. ⸗ den Kirchbau in Btandenburg a. d. 9. . - 
3. = die Schule in Conſtadt . 7 100 P 
4; „die Miffion Croſſen ba zin nenen 
5. „ Dem in flick. dn e ion 
6. 85 Säule in Droſſen Sinti m SHOT = 
7. GU „ Seſtenderg ue 100 
8. = Forſte 50 
9. Zum Kirchbau in Seestadt a. d. ider . 100 = 
10. Für die Schule in Guben 188 50% 8 
11. Zu dem Kirchbau in Guttentag . ir oESDNE = 
12. Für — Miſſion Hoppenwalde in Pommern W560 = 
13. - „ Süterbogt . „li s 
14. „„Schule in Kauffung bei Runferberg „ 50 
15. Krummhübel. 50 
16. = „Luckenwalde 300 
17. u Kirchbau in Lüneburg un). si. 4 %% 80 = 
18. = „ Markliſſa e d. lad. nf - 
19. Für die Schule in Nauen „ 
20. ⸗⸗Miſſion Neuſtadt⸗ Eberswalde l. = 
21. = ⸗Communicanden⸗Anſtalt in Neu zelle.. 110 - 
22. = = Miffion Prenzlau 50 = 
25. „Kirche in Stargard i. DP. 50 
26. „Schule in Stettin ang. 0 = 
27. ⸗Waiſen⸗ Anſtalt i in Stralfund ie RO € 
28. - Schule in Straußberg . 50. = 


29, Zu Lehrergehalt in Thamm bei Gr.⸗Glogau . 25 
Summa 3071 Rthlr. 
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III. Im Jahre 1853. 


„Für die Schule in Bernau . 2... . 100 Rthlr. 
Zum Kirchbau in Brandenburg 100 
. Für die Schule in Conſta ddt 40 
s Miſſion Croffen . . WN 
! Neifekoften Abhaltung des Gottesdienſtes indemmin 93.2 : 
. Für bie Schule N. 3 
5 ⸗Forſte ene 
5 = Miffion Fürſtenwalde Wremen 
„Schule in Kauffung 25 » 
. Zum Pfarrhausbau in Kauffung 100 
Für die Schule in Krummhübel .. 50 = 
Zum Erwerb eines Grundſtücks für ein Wiens: 
haus zu Landsberg a. d. W. 1 5 
Für die Schule in Luckenwalde b 100 = 
„Zur Beſchaffung einer Orgel in Luckenwalde 2 3150 « 
„Zur Errichtung einer Miſſion in Muskau 300 = 
Für die Schule in Nauen I 0 = 
= =. Communicanden-Anftalt in Neuzelle 2 290 < 
. 2 = Schule in Niclas dorf bei Wartha . 50 = 
. Miethe für das gottesdienſtliche Lokal in Reppen 15,2 > 
. Zu Reparaturen an der Kirche in Rudelftadt . 15 = 
Reiſekoſten zur Abhaltung des nen auf 
der Inſel Rügen zin 510257 2 
Für die Schule in Schmellwitz bei Canth ar 
. Zu Reparaturen an der Schule in ni 
bei Kupferberg . . Fd R 10. = 
Für die Schule in Nauen. sur 0 
Zum Lehrergehalt in Thamm bei Polkwitz Adi Wut 
. Für eine Caſel an einen Miſſionsort. .. 25 = 


Summa 50 Rthlr. 
IV. Im Jahre 1854. 


. Für die Schule in Bernau, Lehrergehalt .. 100 Kthlr. 
Zum Kirchbau in Brandenburg a. d. H. 50 - 
Zum Pfarrhausbau in Clarenkranſd tete 100 
Gehalt des Miſſions-Geiſtlichen in Croſſen . 300 = 
„Reiſekoſten z. Abhaltung des N in Demmin 25 = 
Für die Schule in Droſſen . 50 = 
. Dreißighuben bei Reichenbach 20 
«= = ⸗Eichau bei Varta . + 50 = 
7 3 7 3 Forſte 2 + 0 25 * 
Gehalt für den Geiſtlichen in Fürſtenwalde 33 


Latus 1020 Rthlr. 


15. Zur Dotation der Schule in Krummhübel 50 
16. Für die Schule und Kirche in Luckenwalde 200 
17. in Nauen, zum Lehrergehalt 50 
18. Communicanden⸗ Anſtalt in Neuzelle 50 
19. Zur Dgfatien der Miffion Prenzlau . 100 
20. Miethe für das gottesdienftlihe Lokal in Reppen 15 
21. Reiſekoſten zur Abhaltung des „ auf 

der Inſel Rügen . n 
22. Für die Schule in Schmellwitz i 
23. Zum Schulhausbau in Silberberg .. 300 
24. Für die Schule in Sommerfeld, zum Lehretgehalt 100 
25. = „Schule in Straußberg, zum ee el 50 
26. Zum Kirchbaufonds in Stargard i. P. 50 


— 


25 


Transport 1020 Bil: 


Baukoſten am gottesdienftl. Lokal in Greifswald 20 
Zum Bau des Miffionshaufes in Guben 800 
. Reparaturfoften = Beitrag für Blumenthal bei 


Hoppenwalde in Pommern. 2 


Für die Schule in Kauffung, Lehrergehalt uch 50 


. Für die Schule in Thamm, zum Lehrergehalt 575 8 28 
„ Miethe für das gottesbienftliche Lokal in Zielenzig 15 


2 


eee 


ww un Kn M un 


Sue 2990 Rthlr. 


V. Im Jahr 1855. 


Zur Wbürdung von Bauſchulden in Bernau 25 
Zum Schulhausbau in Birkholz bei Schwiebus . 100 
Zur Abbürdung von Bauſchulden in Brandenburg 100 


Gehalt für den Geiſtlichen in Croſſeen 300 


Zum Kirchenbau in Croſſen . 45 2200 


„Reiſekoſten z. Abhaltung des Gottesdienstes in D. emmin 25 
Zur Dotation der Schule in Dreißighuben . . 120 
. Für * Schule in Droſſen, zum pn 50 


. „ Forſte 25 
s das Rettungshaus in Frankfurt 4. b. O. 100 


Gehalt für den Geiſtlichen in 5 9 8300 
Zum Kirchenbau in Guben. v 1000 
Für die Schule in Hain bei Warmbrunn 


Nur 5 - = Kauffung, zum Lehrergehalt 50 
„ * „ „Krummhübel, zur Dotation 5 


. * Gehalt des Lehrers in Luckenwalde 


= = Geiftlihen in Mus kau 100 
N = Lehrers in Nauen 650 
Für die u ende ⸗Anſtalt in Neuzelle . 50 


Für die Schule in Bernau, zum Lehrergehalt 100 Rthlr. 


PX Nr mn w 


Latus 2825 Hihi. 


26 


Transport 2825 Rthlr. 
21. Auf eine Orgel in Raudten, Niederſchleſien . 50 = 
22. Miethe für das gottesdienſtliche Lokal in Reppen 18 - 
23. Reiſekoſten zur Abhaltung des Gottesdienſtes auf 
der Inſel Rügen. 2404025 
24. Zum Schulhausbau in Schönberg bei Lauban 100 
25. Zum Gehalt des Lehrers in Sommerfeld. 100 
26. Ebenſo in Strauß be rr. 50 
27. Ebenſo für Thamm 25 
28. Miethe für das gottesdienſtl. Lokal in Zielenzig 15 


Summa 3205 Rthlr. 


VI. Im Jahre 1856. 


1. Zum Capellen- und Schulhaus-Bau in 
Auguſtenwalde bei Stettin. 50 Rthlr. 
2. Zum Ermerh des Mifionshaufesin Bees, 
kow, Regier.⸗Bezirk Potsdam 100 
3. Zum Lehrergehalt in Bernau . 100 
4. ⸗ Orgelbau in Bernan . 50 
5. Zu kichlichen Bauten in Birnbaum, 
Erzdiözeſe Poſen 50 = 
6. Zur Unterhaltung von Neucommunicanden 
7 
8 


uu nun 


* 


mu u 


in Birkenbrück bei Bunzlau . 25 = 
„Zur Tilgung von e Bauſchul⸗ 


den in Birkholz un gn 
. Für d. Miſſionshaus in Charlottenburg 200 
9. Gehalt für den Geiſtlichen in Croſſen 300 
10. Zum Kirchenbau in Deſſaud ai ini me 
11. Für die Schule in Dreißighuben . 112 15 Sgr. 
12. Zum Gehalt des Geiſtlichen in Droffen 100 = 
13. Zur Herſtellung des gottes dienſtlichen 
Lokals in Droſſen 2 
14. Für die Schule in Forſte . 10 285 _= 
15. Gehalt f. d. Geiſtlichen in Fürſten w alde, — = 
16. Zum Kirchenbau in Guben = 
17. Zum n in Hain bei Giersdorf —60 . 
18. ⸗Kauffung 50 - 
19. = Nauen = 
20. Für die Communicanden-Anſtalt in N eu: 
tuppin inn hug ni 8 5 
21. Ebenso für Neuzelle % 50 


Ki Vs | N) 


22. Zur Unterhaltung der Schule in Prenzlau 100 
23. Zum Kichbaufonds in Raud ten N. S. 300 


Latus 3397 Rthlr. 15 Sgr. 


1. Zum Erwerb des Miſſionshauſes in 
Beeskow. 100 Rthlr. 
2. Für die Neucommunicanden⸗ Anſtalt in 
Birkenbrück 25 
3. Zur Tilgung der bee 
in Birkhol 50 
4. Zur Tilgung von ö in 
Brandenburg 100 
5. Gehalt für den Geiſtlichen in Croſ N en 300 
6. Zur Dotation des Lehrers in Drei⸗ 
ßighuben . 406 
7. Zum Gehalt des Geiſtichen i in Orof f en 100 
8. Für die Schule in Forſte -» 25 
9. 3. Schulbausbau in Frankfurt a. d. O. 1120 
10. Miethe für das gottesdienſtl. Lokal in 
Friedeberg in der Neumark 
11. Gehalt für den Geiſtlichen in i 
ſtenwalde 300 
12. Zum Lehrergehalt i in Hain Nn 0 
13. = Kauf fung 50 
14. Zur Abtragung von Bauſchulden vom Mike 
2 ſionshausbau zu Landsberg a. d. W. 50 
15. Zum Gehalt des Geiſtlichen in Muskau 100 
16. Zur Abtragung von Schulden auf dem 
Miſſionshauſe in Mus kan 500 
17. Zum Lehrergehalt in Nauen 5⁰ 
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Transport 3397 Rthlr. 15 Sgr. 


„Miethe für das gottesdienſtliche Lokal 


in Reppen 5 


„Reiſekoſten zur Abhaltung des Gottes⸗ 


dienſtes auf der Inſel Rügen 25 


„Gehalt für den Lehrer in Sommerfeld 100 
Gehalt für den Lehrer in Straußberg 150 
„Zum Lehrergebalt in Thamm 25 
„Zum Lehrergehalt in Waizenrodau 


bei Schweidnitz . 3 


Zum Schulhausbau in Wüſtegiers⸗ 


dorf bei Waldenburg . 100 


. Miethe für das gortevienflich vate 


in Zielenzieg - 2, 15 


2 


nah won 


3 Sgr. 9 Pf. 


Summa 3830 Nhe 18 gr. 9c. 


VII. Im Jahre 1857. 


7 Sgr. 6 Pf. 


15 Sgr. 


— — g 
Latus 3348 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 


Transport 3348 Rthlr. 22. Sgr. 6Pf. 


Für die Communicanden⸗ nr EL, 


ruppin 


. Ebenfo für Neuzelle N En 50 
Zum Bau der Pfarrei in Rawicz 100 
„Miethe für das gottes dienſtliche Lokal 


in Reppen 15 


„Reiſekoſten zur Abhaltung des Gottes⸗ 


dienſtes auf der Inſel Rügen . 15 


Zum Lehrergehalt in Sommerfeld. 100 
Gehalt des Lehrers in Straußberg 150 
Zur Errichtung einer Schule in Strau— 


ßeney in der Grafſchaft Glatz. 2: 


. Zum Ae in Thamm 


5 
= Waizenrodau 25 


; Miethe fle das gottesdienſtliche uk 


in Zielenzig 15 


nanu 


* 


ee ma 0088 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 


VIII. Im Jahre 1858. 


Zur Schuldentilgung in Brandenburg 


Gehalt für den Geiſtlichen in Shartettendurg . 
„Zum Kirchenbau in Clarenkranſt } 
Zum Kirchenbau in Conſtadt 2 

. Gehalt für den Geiſtlichen in Croſſ en 

. Zum Kirchenbau in Cüſtrin g 

Zum Gehalt des Geiſtlichen in Oroſſen, 934 
. Miethe für das gottesdienſtliche Lokal in Friede berg 
Gehalt für den Geiſtlichen in Fürſtenwalde. 
„Zum Lehrergehalt in Hain . . 
Zum Schulhausbau in Illniſch, Kr. Neumarkt 
. Zum Lehrergehalt in Kauffung . 
Für die Miſſion Königsberg in der Neumark 
Zum Gehalt des Geiſtlichen in Muskau 
Zum Schulhaus bau in Naffadel . 
Zum Lehrergehalt in Nauen F 
Für die Communicanden-Anſtalt in Neuruppin N 
Für die Communicanden⸗ Anſtalt in Neuzelle. 

. Zum Capellenbau in Pförten .. . 
„ Miethe für das gottesdienſtliche Lokal in Reppen 
23. Reiſekoſten zur Abhaltung des e ir 


der Inſel Rügen 


. Zum Erwerb des Miſſionshauſes in Beeskow 
. Für die Communicanden⸗ ⸗Anſtalt in Birkenbrück 


100 Kthlr. 


15 
25 


By U uU u u VB HM Dun m nn mn 


3165 Rthlr. 


La 


32. Miethe für das gottes dienſtliche Lokal in Zielenzig 15 
Summa 3590 Rthlr. 
IX. Im Jahre 1859. 
1. Zur inneren Einrichtung der Kirche in Brätz, Kr. Meſeritz 100 Rthlr. 
2. Gehalt für den Geiſtlichen i in eee 300 
3. Zum Kirchenbau in Clarenkranſt 150 
4. Gehalt für den Geiſtlichen in Croſſen . 300 
5. Zum Ankauf eines Miffionshaufes in Fehrbellin 200 
6. Miethe für das gottesdienſtl. Lokal in Friedeberg 25 
7. Für die Communicanden⸗ Anſtalt in Frankfurt a. d. O. 30 
8. Zum Gehalt für den Lehrer in Freienwalde . 23 
9. Gehalt für den Geiſtlichen in Fürſtenwalde . . 300 
10. Zur Tilgung von Schulhausbauſchulden in Leubel 
bei Trachenberg 25 
11. Zur Einrichtung des gottesdienfflchen Lokals in Lin⸗ 
dow per Neuruppin 1 
12. Zu Reparaturbauten am Curatialhauſe in Löwen 1 
13. Zum Lehrergehalt in Löwen 10 
14. Zum Schulhausbau in Mangſchütz bei P. Wartenberg 200 
15, Sum Gehalt 15 Geiſtlichen in R . 100 
16. s OTDITEN nn. 200 
5 aun Bebrngehal in Haln % Ne eee eee 
18. ee 
19. 5 = Nauen DU 
20, Sir bie Leeren Apfel in Neuruppin Aha 
21. n eien en 
22. Für die Schule in Pöpelwitz 20 
23. Miethe für das gottesdienſtliche Lokal in Reppen 15 


Zum Lehrergehalt in Sommerfeld ’ 
. Gehalt für den Lehrer in Straußberg.. ..... 150 
Zur Reſtauration der Kirche in Alt⸗ Strunz b. aer 5 
Zum Lehrergehalt in Thamm Ans 

Zum Lehrergehalt in Waizenrodau . 25 
Zur Reſtauration der Kirche in Werneredarf bei 


Landeshut - y tion. 50 
Für die Schule in Pförten N ARE 10 
Zum Gehalt des Geiſtlichen in Wittſtock STILE: 


„Reiſekoſten zur Abhaltung des Gottesdienſtes 545 


der Inſel Rügen 


„Zum Lehrergehalt in Sommerfeld. 10 
. Gehalt des Lehrers in Straußberg.. - + + . 150 
„Zum Lehrergehalt in Waizentodau. -» - - ...% 


mus 2590 -N 


29 


Transport 3165 Rrhlr. 
x 100 


n. nun Ds 


= m 


2 


ug a uus 


umu u u un u u u u u u * 


un 


mn un 


30 


Transport 2590 Rthlr. 
28. Zum Gehalt des Geiſtlichen in Wittſtock .. 100 > 
29. Zum Gehalt des Lehrers in Thamm 25 
30. Miethe für das gottesdienſtl. Lokal in Zielenzig. 15 „ 
ee Summa 2730 Rthlr. 
(Schluß in der nächſten Nummer.) N 


Miſſions- und andere Nachrichten. 

Striegau. So vielfach auch früher der Wunſch nach einem 
befonderen Organ für den Bonifacius-Verein ausgeſprochen worden 
iſt, ſo iſt die Betheiligung an demſelben, nachdem dieſes Blatt in's 
Leben getreten, doch leider eine A a nur geringe. Wir 
wollen uns jedoch der Hoffnung hingeben, daß dieſe ſich eier werde, 
da wir glauben, daß nicht ſowohl Mangel an Intereſſe für den Bo⸗ 
nifacius⸗Verein, als vielmehr Mangel an Kenntniß von dem Beſte⸗ 
hen dieſes Blattes Urſache der bisherigen geringen Betheiligung an 
demſelben ſei. Deshalb erſuchen wir auch wiederholt Alle, welche 
ſich für das deutſche Miſſionsweſen und insbeſondere für den Boni⸗ 
facius⸗Verein und feine Wirkſamkeit intereſſiren — und welcher Ka⸗ 
tholik follte kein Intereſſe daran haben! — für die Verbreitung dies 
ſes Blattes möglichſt Sorge zu tragen. Ganz beſonders ergehet dieſe 
unſere Bitte wieder an die Herren Geiſtlichen und Lehrer ſulſſetkt Did: 
zeſe. Keiner derſelben follte von der Unterſtützung dieſes Blattes ſich 
ausſchließen, weil es jedem eine heilige 0 ſein müßte, für das 
Beſte des Bonifacius-⸗Vereins in feinem Wirkungskreiſe thätig zu ſein. 
Wer ſeine Sorgfalt der Förderung der Bonifacius⸗Vereins⸗Sache 
widmet, der wirkt für die Verbreitung unſeres heiligen Glaubens und 
unſerer heiligen Religion und Kirche in Deutſchland; er arbeitet an 
dem großen Werk der Ausbreitung des Reiches Gottes auf Erden 
und betheiligt ſich an dem Werk der a Wr Seelen. 
Kann es eine erhabenere, eine ſegensreichere Wirkſamkeit geben als 
dieſe? — Wir glauben daher wohl erwarten zu dürfen, daß mit der 
Ausgabe der No. 2 dieſes Blattes auch ſein Leſerkreis ſich bedeutend 
erweitern werde. 

Jede 9 8 Poſtbehörde nimmt Beſtellungen für das laufende 
Halbjahr zu 5 Sgr. an, und wird die No. ! den neu eintretenden 
Abonnenten nachgeliefert. Sollte aber irgend eine Poſtbehorde die 
Beſtellung zurückweiſen, wie dies, wohl nur aus Verſehen, bereits 
vorgekommen — jo bitten wir, uns davon zu benachrichtigen, um 
Abhilfe zu ſchaffen. 

Bis jetzt find Beſtellungen auf unſer Blatt von nachſtehend ge⸗ 
nannten Orten gemacht worden: Reichenbach, Mörſchelwitz, Coſel, Forſt, 
Oppeln, Wohlau, Silberberg, Fehrbellin, Poln. Wartenberg (6 Ex), 
Katſcher, Glogau, Brieg 60 Ex.), Schönau, Breslau (8 Ex.), 
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Jordan, Pelplin, Neuzelle, Wittenberge, Schwerin, Görlitz, Strehlen, 
Falkenberg O.⸗S., Goldberg, Schmiedeberg, Schweidnitz, Zobten, 
Striegau (8 Ex.), Wrietzen, Kupferberg, Münſterberg (18 Ex.), 
Namslau, Roſenberg O.⸗S., Wünſchelburg, Greifswald, Stargard 
i. P., Bernau, Rybnik, Myslowitz, Tarnowitz, Freiburg, Königszelt, 
Frankfurt a. d. O., Sorau, Bunzlau, Landeshut, Spiller, Lauban, 
Guttentag, Schurgaſt, Wahlſtatt, Neuruppin, Neumarkt, Canth, 
Neuſtadt-Eberswalde, Liegnitz, Rawicz, Sprottau, Hainau, Fran⸗ 
kenſtein, Mittelwalde, Militſch, Ratibor, Leubus, Perleberg, Liebau, 
Heidersdorf, Medzibor, Peterswaldau (15 Ex.), Quaritz, Zabrze, 
Cöslin, Glatz, Nimptſch, Paderborn, Fürſtenwalde, Naumburg a. 
O., Waldenburg, Haltauf, Leobſchütz, Patſchkau, Grottkau, Gleiwitz, 
Schömberg, Croſſen, Löwen, Berlin, Trebnitz, Ketſchdorf, Schwei⸗ 
nitz bei Grünberg, Beuthen O.⸗S., Schmottſeifen, Polkwitz, Köln, 
Raudten, Bolkenhain, Löwenberg, Schwedt. Die Redaction. 


Schleſien. Der von dem verſtorbenen Weihbiſchof Brink⸗ 
mann zu Münſter gegründete Prieſter-Verein zur Anſammlung 
eines Kapitals, wovon neu errichtete Miſſions-Pfarreien bleibend 
dotirt werden ſollen und wozu jeder Prieſter, der ſich daran bethei— 
ligt, einen jährlichen Beitrag von 1 Rthlr. leiſtet, hat in der bres⸗ 
lauer Diözeſe bisher einen recht erfreulichen Fortgang gehabt. Nach 
einer Mittheilung des früheren Curators dieſes Vereins, des vor Kur⸗ 
em verſtorbenen Erzprieſters Zahn in Kuhnern, beliefen ſich die 

eiträge aus den Jahren 1855 — 1858 auf 3788 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf. 
Allerdings wohl ein erfreulicher Anfang, aber immer nur ein kleiner 
Anfang, wenn man bedenkt, daß die Dotation einer einzigen Pfarrei 
mündeſeens ein Kapital von etwa 10,000 Rthlr. erfordert. Möchten 
daher recht viele, ja, um dem urſprünglichen Plane des Gründers 
dieſes Vereines zu entſprechen, möchten alle deutſchen Prieſter 
an dieſem Vereine mit einem Jahresbeitrage von wenigſtens einem 
Thaler ſich betheiligen, dann würde, unter Hinzunahme der unterdeß 
aufgelaufenen Zinſen, in nicht gar ferner Zeit ein Kapital vorhanden 
fein, wovon eine nicht unbeträchtliche Zahl von Miſſtons- Pfarreien, 
die gegenwärtig nur auf den Fonds der ſtets neu gebenden chriſtlichen 
Liebe baſirt find, auch auf materiell feſte und ſichere Hypotheken blei= 
bend gegründet werden können. "Gegenwärtig führt der geiſtliche Rath 
Herr Stadtpfarrer Lie. Wick in Breslau das Curatorium dieſes Ver: 
eins. Es ſtehet mit Sicherheit zu hoffen, daß derſelbe unter der um⸗ 
ſichtigen Leitung dieſes für alles Gute und Edle begeiſterten und für 
das Wohl der Kirche erglühenden Mannes auch ferner gedeihen und 
ſich mehr und mehr erweitern werde. 0 
b der Prieſter⸗Verein auch in anderen deutſchen Diözeſen Ein⸗ 
ang gefunden, iſt uns, außer von Cöln, nicht bekannt. In der 
geit vom 1. März 1858 bis dahin 1859 hat der Verein in der 
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cölner Diözeſe eine Einnahme von 276 Rthlr. 5 Sgr., und wieder 
vom 1. März 1859 bis dahin 1860 eine Einnahme von 252 Rthlr. 
25 Sgr. gehabt. Es iſt zu wünſchen, daß auch über die Betheiligung 
anderer Diözefen an dieſem gewiß recht ſegensreichen Verein in der 
Oeffentlichkeit etwas verlaute. 

Der Verein vom heil. Grabe hat nach einer Mittheilung 
des Dülmener kathol. Miſſionsblattes in den erſten 5 a ſeines 
Beſtehens bereits die beträchtliche Summe von 39,000 Rthlr. an die 
Vorſteher der kirchlichen Anſtalten des heil. Landes abgeſendet. 


Berlin. Es iſt nun gegründete Hoffnung vorhanden, die St. 
Michaels⸗Kirche hierſelbſt, deren weiterer Ausbau ſeit einigen Jahren 
geruht, bald vollendet zu ſehen. Seine Königliche Hoheit der Prinz⸗ 
Regent haben nämlich die Gnade gehabt, zum Ausbau dieſer zweiten 
katholischen Kirche in Preußens Hauptſtadt die Summe von 15,000 Rthlr. 
aus dem Königlichen Diöpofitionsfonds der Art zu bewilligen, daß 
die eine Hälfte als Gnadengeſchenk, die andere als Darlehn zu betrachten 
iſt. Da der Rohbau der Kirche bereits vollſtändig hergeſtellt und 
unter Dach gebracht iſt, ſo handelt es ſich nur noch um den inneren 
Ausbau des Gotteshauſes und die zweckentſprechende Herſtellung des 
Platzes um die Kirche. Hierzu aber wird die gedachte Summe voll⸗ 
kommen ausreichen. Die St. Michaelskirche wird nach ihrer Vollen⸗ 
dung eine Zierde Berlins werden. | 1 

Das hieſige katholiſche St. Hedwigs-Krankenhaus gewährte 
im vorigen Jahre 2337 Kranken Verpflegung. Hiervon waren 502 
katholiſchen, 1827 proteſtantiſchen und 8 jüdiſchen Glaubens. 

Unfer Geſellenhaus wurde am 11. Februar 1859 für die Summe 
von 50,000 Rihlr. gekauft. Am 1. Juli wurden 8666 Rthlr. ange⸗ 
zahlt und noch 3153 Rthlr. auf Einrichtungen, Inventar und Bau⸗ 
ten verwendet. Bis auf 418 Rthlr. Geſchenke war das Geld von 
54 Gemeindemitgliedern, meiſt Dienſtmädchen, Dienern und Hand⸗ 
werkern zu 4 pCt. fo geliehen, daß davon jährlich 350 Rthlr. zurück⸗ 
gezahlt werden. Die Ergebniſſe der vollſtändigen Rechnungsablage 
n für das erſte Halbjahr, alſo für die Zeit vom 1. Juli bis 
31. December 1859, an Einnahmen 12,803 Rthlr. 18 Sgr. und an 
Ausgaben 12,566 Rthlr. 11 Sgr., ſo daß am 1. Januar 1860 ein 
Beſtand von 239 Rthlr. 7 Sgr. vorhanden war. 

Milde Gaben As den Bönifacius⸗Verein. Aus dem Archipresbyterat 
Liebenthal 8 Rthlr. 20 Sgr., Langwaſſer v. Verein 6 Rthlr. 10 Sgr., Jariſchau 
v. d. Sp. Geiſtlichen 8 Rthlr., Liebenau v. H. Lehrer Tautz 2 Rihlr., Jauer d. 
Igfr. Nageduſch 2 Rthlr., Bockau v. H. Pf. Hoffmann 2 Rthlr., Frankenſtein d. 
H. Erzpr. Grunden 46 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., Tarnau d. H. P. Kloſe 8 Rihlr., 
Jauer d. H. Dr. Hierſemenzel 2 Rthlr. 5 Sgr., Schlaup 1 Kthlr., Altjauer 15 Sgr. 

Für das Rettungshaus in Frankfurt a. d. O. Aus Jauer d. H. Dr. 
Hierſemenzel 1 Rihlr. 10 Sgr. Die Redaction. 


A e TE HE 7 To PEE DIEHE 
Drud der Opitzſchen Buchdr. (H. Vaillant) in Jauer. 7 


